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1868. 


Die Reichstags-Sitzung vom 22. d. M., 
mit großer Spannung erwartet, hat mit einer ſchmerzlichen Ent- 
täuſchung geendet. 


daß man im Reichstage nicht mehr darauf beſtehen werde, 


für denſelben das Recht der gerichtlichen Verfolgung den Beam 


ten der Bundesſchulden-Verwaltung in Anſpruch zu nehmen. 


Dennoch wurde dieſer (Miquel'ſche) Antrag wleder aufgenommen 
und, obwohl der Bundeskanzler in der betreffenden Kommifflone- 


| Sitzung ſich auf das Entſchtedenſte dagegen erklärt und von deſſen 
8 Beſeitigung das Zuſtandekommen des ganzen Geſetzts abhängig ge- 
macht hatte, in der Reichstageſitzung vom 22. d. Mis. deunoch 
angenommen. 

Um was handelte es ſich aber bei dem Antrage? 

Eingeſtandenermaßen: um den Verſuch einer Machterweiterung 
des Reichstagee. Nun hat allerdings jede Macht das natürliche 
Beſtreben, ſich auszudehnen; aber gerechtfertigt wird es doch nur 
durch das öffentliche Intereſſe. Ein ſolches wird nun von 
den Verthelrigern des Miquel'ſchen Amendements allerdings vorge- 
ſchützt und gefunden in dem Anſpruch des Volkes, die ordnungs- 
mäßige Verwendung der aus feinen Taſchen fließenden öffentlichen 
Geldern ſicher zu ſtellen. 

Aber der Reichstag hat ja die Kontrolle; eine im Reichstage 
nachgewleſene Ungeſetzlichkeit knun nicht ohne Wirkung bleiben und 
die Regierung wird ungstreue Beamte nicht ſchützen. 

Dagegen iſt das vom Relchstage in Anſpruch genommene 
Recht der gerichtlichen Verfolgung ein Eingriff in die Exekutiv⸗Ge⸗ 
walt, welcher die Disziplin erſchüttert, indem er jeden Beamten zwingt, 
jeden Befehl feiner Vorgeſetzten an der Rückſicht auf die eigene 
Verantwortliggfeit vor dem Richter, ſtatt an der Rückſicht auf das 
Intertſſe des Staats zu prüfen. 

Als daher Abgeordneter Tweſten an die Ausgabe von Dar- 
lehnskaſſenſcheinen im Jahre 1866 erinnerte, gab er ſelbſt dem Gra- 
fer Bismarck die Waffe in die Hand, um die für den Staat ver⸗ 
nuten Konſequenzen einer juriſtiſchen Verantwortlichkelt zu 

stehen, 

„Das preußliſche Miniſterlum hat — ſagte er — nachdem ihm 
von der Landesvertretung erklärt worden war, dieſem Minifterium 
keinen Groſchen, auch wenn der Feind vor den Thoren ſtände, zu 
bewilligen; da hat das Mlniſterium zu der nothwendigen Landes- 
vertheidigung das Geld geſchafft, und zwar, wle ich nachher doku⸗ 
mentiren werde, auf vollkommen konſtltutionellem Wege. Was aber 
wäre geſcheben, wenn damals der Stadteichter unter uns geſeſſen 
hatte und wir aus Furcht vor ihm vlellelcht kein Geld angeſchafft hätten; 
wenn, wie es die Meinung im Finanzmintſterium eine Zeit lang 
war, in acht oder vierzehn Tagen, oder in — ich weiß nicht in 
wie langer Zeit, das Geld, um die Bataillone zu bezahlen, in den 
Kaſſen nicht vorhanden war; wenn wir die Hände in Unſchuld ge⸗ 
waſchen hätten, wenn wir es an den Kreisrichter verwieſen hätten 
und die Dinge ruhig abwarteten, bis unſere Gegner jo lange ge- 
rüſtet Hätten, bis wir ihnen nicht mehr gewachſen waren, dann, 
meine Herten, ſtänden wir — allerdings im engſten Anſchluſſe an 
bie öffentliche Meinung von 1862—1866 — heute unter den 

onnanzen der Majorität des Frankfurter Bundestages, vieleicht 

vermindert um Theile des preußiſchen Staate!“ 

Und doch iſt es nicht blos die Forderung an ſich, welche den 
Bundesrath zum Widerſtand beflimmt; es kommt noch die Art 
ihrer Anbringung dazu. Der Fall des Bundeoſchulden-Geſetzes 
bat zur Folge, daß auch die Marine-Anleihe unkerblelben muß; 
der Reichstag macht alſo die Erfüllung eines großen nationalen 

utereſſes — der maritimen Entwickelung — von dem Zugrfländ- 

MB ſeiner Prätenfion abhängig! 

Das erinnert zu ſehr an dle Geſchichte unjeres einheimiſchen 
Konflikte, als daß die Regierung einer ſolchen Taklik micht von 
vorn hereln den ernſteſten Widerſtand hätte entgegen ſetzen ſollen. 

Es iſt aber charakteriſtiſch, daß gerade diejenige Parket, welche 
ſich, um praftijche Polltik zu treiben, von ihten alten polltiſchen 
keunden abſonderte, daß gerade di jenige Partel, welche ſich als 
lejenſge zu bezeichnen pfleßt, in welcher Graf DBismard feine 

füge ſuchen müſſe, daß die National-Liberalen ſich der Beſeſti— 

gung der Bundee-Verfaſſung und der Politik Bismarck entgegenftellen. 
& Denn fie verliefen den Boden des Kompromiffes, auf wel- 
em allein ein käfliges Verſaſſungsleben ſich entwickeln kann und 
elchen die Reglerungen ihrerſelts betreten hatten und beachteten 
cht die erſte Alternatlve, welche ihnen Graf Blomarck fellter 
chädigung des nationalen Intereſſes oder Konflikt! 


Deutſchland. 

weh Berlin, 25. April. Die hier erſcheinend⸗ „Zukunf!“ hat 
8 ſchelulich aus Verzweiflung, daß ihre Partei allen Anzeichen nach 
elue immer ifolirtere Stellung gerätd, die Entsdung gemacht, 
* norddeutſche Bund in elner Hochverrathes-Atmosphärk 
er gedeſhe. Die Reichstags-Abgeordneten werden ſich wundern, 
* lende Atußerung in einem Berliner Blaite zu finden; wir 
a eider daran gewöhnt, von dieſem Blalte und feiner Partei 
teußen Schwußz gezogen zu ſehen, was nicht nut der Sache 
1 3 55 günſlig ft, ſondern auch Alles, was dle von Preußen 
folg Eſulgung Deulſchlands fördert. — Bel der nunmehr 
gien Den ühſton dis ruſſiſcen Geſandten Henn v. Bud⸗ 


Re 


Das Geſetz über das Bundes-Schuldenweſen, 
welches in der vorigen Seſfion wegen der vom Reichstage an ihm 
vorgenommenen Abänderungen nicht zu Stande gekommen war, 
war wleder vorgelegt worden, nachdem es inzwiſchen diefen Abän- 
derungs-Vorſchlägen gemäß mobifizirt worden; nur auf einen der- 
ſelben hatte der Bundes rath nicht eingehen zu können geglaubt 
und in der Eröffnungs-Rede der Seſſion ward das Vertrauen 
ausgeſprochen, daß das Entgegenkommen von der einen Seite auch 
das entſprechende Entgegenkommen auf der andern finden, d. h. 


berg in Paris wird die Erlunerung karan nicht ohne Inter- 
eſſe fein, daß derſelbe immer einem ruſſiſch- franzöſiſchen 
Eiuverſtändniß ſelbſt auf Koſten Preußens und Deutſchlande das 
Wort geführt hat. Jaſofern iſt fein Rücktritt von Bedeutung und 
wird deshalb auch in Paris ungern geſehen. — Der Ablauf der 
für den norddeutſchen Bund in England erbaute Panzerfregalte 
„König Wilhelm“ wird mit beſonderer Felerllchkelt erfolgen, mit 
Rückſicht ſowohl auf die Größe, Bedeutung und Armirung der⸗ 
ſelben, als auch auf den erhabenen Namen, den fie führen ſoll. 
Die Deputation, die von der Bundes-Marint⸗Verwaltung beſtimmt 
iſt, dem Ablauf dieſes größten Schiffes der norddtutſchen Marine 
beizuwohnen, wird außer dem Prinz-Üdmiral Adalbert aus dem 
Kommandanten deſſelben, Kapitän Hend, den Korvelten-Kapltänen 
Salnt Paul und Freiherrn v. Schleiniz und dem Kapitän - Lieu- 
tenant Grafen v. Walderſee beſtehen. Der Taufakt wird dem 
Herkommen gemäß von elner Dame und zwar von der Gemahlin 
des preußiſchen Geſandten Grafen Beruſtorff in London vollzogen 
werden. — Vom Finanzmintiſterlum iſt eine vergleichende Ueber— 
ſicht der in den Jahren 1845 — 1866 jährlich vorgekommenen Zoll- 
Einnahmen von eingegangenem ausländiſchen Zucker und 
Syrup, ſowle der Rübenzuckerſteuer aufgeſtellt und den 
betreffenden Reglerungen mitgetheilt worden. Hiernach hat ſich 
mit dem größeren Auſſchwunge der Rübenzucker-Fabrikatlon der 
Eingang von fremdem Zucker gleichmäßig von Jahr zu Jahr ver- 
ringett. Im Jahre 1845 betrug der Zoll von diefem Zucker 
mehr als 7 Mi lonen Thaler, im Jahre 1861 aber nur 862,000 
Thaler. In den vier folgenden Jahren war er nicht unerheblich 
wieder hinaufgegangen, weil in dieſer Zeit viel ausländiſcher Zucker 
für dieſſeltige Raffinerten einging. Im Jahre 1866 ſank er auf 
635,000 Thaler. Ein umgekehrtes Verhältniß fond bel dem Er- 
trag der Rübenzuckerſteuer flatt, welche von 194,000 Thalern im 
Jahre 1845 in ſtetiger und ziemlich gleicher Steigerung bis zu 
12,530,000 Thalern im Jahre 1866 in die Höhe ging. Rechnet 
man die beiden Steuern, die Eingangs- und Rübenzuckerſteuer, 
zuſammen, jo hat fh der Ertrag derſelben in dem erwähnten 
Zeitraum von 7,275,000 Thalern allmälig auf 12,688,000 Thaler 
geſteigert. Er 

Berlin, 25. April. Graf Frledrich zu Landsberg-Velen ⸗ 
Gemen hat neulich auf dem Provlnzlallandtage zu Münſter den 
Antrag geſtellt, beim Könige die Etrichtung einer kathollſchen 
Univerfität in Münſter, bezlehungsweiſe die Erweiterung der 
dortigen Akademie zu einer kathollſchen Univerſltät zu beantragen. 
Der Antrag iſt einſtimmig zum Beſchluß erhoben worden. Die 
Errichtung einer katholiſchen Univerſitat wird als ein von den 
Katholiken des ganzen deutſchen Vaterlandes tlef gefühltes und 
laut anerkanntes Bedürfniß dargeſtellt, als ein wahres nationales 
der zahlreichen Millionen katholtſcher Deutſchen. Der Staat, der 
zuerſt zu deſſen Abhülfe die Hand biete, werde als deutſche Vor- 
macht in Bezlehung auf die edelſten Intereſſen, auf die höh re 
Bildung aller Kathollken Deutſchlands daſtehen. 

E Zur Einrichtung der Großberzoglich heſſiſchen Miti- 
tär-Berwaltung nach dem Muſter der Königlich preußiſchen 
tft Seitens des Kriegsminiſterlums der Jutendantur-Rath Meßger 
von der Militär-Intendantur des XI. Armee-Korps in Kaſſel und 
der Jutendantur-Sekretär Abel von der des VIII. Armee-Korps 
In Coblenz kommandirt worden. Dieſelben find bereits in Darm- 
ſtadt eingetroffen und dürfte bel dem Umfange des Geſchäftes — 
nebenbet bemerkt fe, daß dle beſſiſche Divlſton in eilf Garntſonen 
dielotlit iſt — ihr Aufenthalt im Großherzogthum auf mlndeſtens 
4—6 Wochen zu veranſchlagen fein, 

— Für die Stangen'ſche Extrafahrt nach Wien und Ve- 
nedig findet, wie man hört, eine ſehr rege Bethelligung ſtatt, na- 
mentlich nach Venedig, weil die Billet vier Wochen Gültigkeit 
zur Rückreiſe haben und auf derſelben die Fahrt unterbrochen wer- 
den kaun. — Auch nach Görlih und die ſchleſiſchen Berge wird 
Herr Stangen allwöchentlich Ertragüge arrangiren, dle wohl ebenſo 
wie die nach dem Harz und nach der ſachſiſchen Schweiz, ſich einer 
regen Betheiligung erfteuen werden. — Die Dlrektlon der Gör⸗ 
litzer Eſſenbahn iſt dem bekannten Reife-Arrangeur in ſehr cou- 
lanter Weiſe entgegengekommen, — die Bilets werden 6 Tage 
Gültigkeit zur Nücreije beſizen und zu ſehr ermäßigten Preifen 
ausgegeben werden. 

— Das neueſte Heft des „Eentroltlatteo” für das gefammte 
Unterrichtsweſen in Preußen bringt den Wortlaut einer von dem 
Mtuſſter der geiſtlichen und Unterrichts-Angelegenheiten am 30. 
Marz ergangenen Verfügung, bezüglich der Konduitenliften für 
Elementarlehrer im Reglerungsbezlrk Wiesbaden. Die Miniſterial⸗ 
verfügung ſpricht nämlich ihre Zuflimmung zu dem Cirkulat-Erlaß 
der Reglerung zu Wiesbaden vom 10. Januar aus, tnfofern ſchon 
dleſer Erlaß die vorgeſchrlebenen Kondultenlifter aufbibt. Dagegen 
rügt die Miniſtertal-Verfügung diejenigen Anordnungen des Regler 
rungs-Erlaſſes, welche für die Anlegung von Dienſtallen noch an⸗ 
dere Anforderungen ſtellen, als eln vollſtändiges National: des Leh 
vers ſowle über feinen Biltungsgang und die von ihm erlangte 
Qualiſikatton. Das in den anderweitigen Anforderungen enthaltene 
Eindringen in die perjönfichen Famillenverbältuſſſe wiıd als ver- 
legend bezeichnet und als geeignet, unrichtige llethelle bervorzu⸗ 
aufen. Dee halb iſt die Regierung zu Wirstaden vom Miniſter 
angtwleſen worden, dieſer Forderung tees Ctrkular-E laſſes Feine 
weltere Folgerung zu geben. — Ditſelbe Nummer entbäit noch 
eine andere interefjante Mintſterlalverfügung. In Folge der 
Clikular-Verfügung vom 7. Februar 1867 waren überall Verhand⸗ 
lungen wegen Aufbeſſerung der Schullehrergehälter auf den Dör- 
fern eingeleltet worden. Nun war die Frage angeregt worden, 
ob nach Einbringung des Geſetzentwurſes über den Unterhalt der 
offentlichen Volksſchulen jenes Verfahren nicht vorlänfig aus zuſetzen 


jet, Darauf hat der Mintfter am 10. Januar ſich dahin erklärt, 
daß bei dem enlſchledenen Bedürfuſß folder Aufbeſſerung im All⸗ 
gemeinen die Abhülfe nicht bis zu einem unbeſtimmten Zeitpunkt 
verſchoben werden dürfe. Uebrigens würden die nach biefem Ge⸗ 
ſetz verbeſſerten Lehrerbeſoldungen hinter den Grundſätzen der Eir- 
kular-Verfügung gewiß nicht zurückblelben und iſt daher ein Wider⸗ 
ſpruch zwiſchen dieſem Verfahten und dem zu erwartenden Grfip 
nicht zu beſorgen. 

Stuttgart, 23. April. Unſere Zollparlaments-Rb- 
geordneten haben nun faſt ſämmtlich ihre Reife aageterten. 
Mit welchen Anſichten fie dorthin abgegangen find, iſt bekannt, wie 
fie aber von da zurückkehren werden, bleibt noch dahlngeſtellt. 
Mancher wird vielleicht, wenn er ſich die Dinge in Berlla aus der 
Nähe anficht, fein Urthell über das preußlſche Volk und über den 
preußiſchen Staat modifizlren lernen. Mit großer Spannung fleht 
man hier den Verhandlungen dee Zollparlaments entgegen. All- 
gemein erwartet man, daß bei siner oder der andern Gelegenheit 
eine Diskuſſton über die deutſche Frage ſtattfinden wird und daß 
bei dieſem Anlaß die Gelſter aufeinander platzen werden. Von 
Seiten des hleſigen Arbelterſtandes wird, wie wir hören, eine Ein- 
gabe an das Zollparlament erfolgen, um über die Beſchränkungen, 
denen das allgemeine Wahlrecht in Würtemberg unterworfen iſt, 
Beſchwerde zu führen. In der That iſt die würtembergiſche Re⸗ 
glerung bei der Anlegung der Wählerliſten jo engherzig zu Werke 
gegangen, daß das allgemeine Wahlrecht dadurch zum Theil völlig 
illuſoriſch gemacht wurde. Es wäre daher feir zu wünſchen, daß 
ein allgemeines deutſches Wahlgeſetz vereinbart würde, das durch 
unzweideutige Beſtimmungen zwelerlel Auslegungen ganz unmögllch 
machte. 

Ausland. 

Brüſſel, 23. April. Vorgeſtern Nachmittaßz find J. K. 
Hoh. der Fürſt und die Fürſtin zu Hohenzollern ⸗Sigmatingen 
von Düſſeldorf zu einem kurzen Beſuche bier eingetroffen. Nach ⸗ 
dem die Herrſchaften vom Grafen und der Gräfin von Flandern 
und vom preußiſchen Geſandten v. Balan auf dem Bahnhofe 
empfangen worden, nahmen fie im Hotel de Bellevue Quartlet und 
brachten den Abend beim Famillen-Diner mit den belgiſchen Ma⸗ 
jeſtäten in den Gemächern des Grafen und der Gräfin von Flan⸗ 
dern im Königl. Palas zu. Geſtern beſuchte der Hof die Kalſe⸗ 
rin Charlotte in Lacken, und man vernlmmt, daß auch bel die⸗ 
ſem Anlaß vie foriſchrelleuve Beſſerung Ihrer Nalſerlichen Majeſſa! 
ih in erfreulichſter Weiſe bewährte, Abends war großes Gala- 
Diner beim Könige und der Königin, zu welchem außer dem Für- 
ſten und der Fürſtin von Hohenzollern und deren Gefolge, das 
ganze diplomatiſche Korps und mehrere belgiſche Miniſter Ein- 
ladungen erhalten hatten. Heute findet ein Diner beim Grafen 
und der Gräfin von Flranden ſtatt, und ſchon morgen früh wollen 
die fürſtlichen Eltern nach Düſſeldorf zurückkehren. Der Graf und 
die Gräfin von Flandern werden demnächſt in das neue für fie Im 
Bau begriffene Palais an dem Place Royal überzlehen, vorher 
aber auf einige Tage eines Ihrer in der Campine belegenen Güter 
beſuchen. Der König und die Königin brabſichtigen, in den näch⸗ 
fen Tagen nach Lacken überzufledeln, wo, namentlich im Park, 
weſentliche Veränderungen und Berfhönerungen theils ſchon ſtatt⸗ 
gefunden haben, thells im Werke find. 

Paris, 23. April. Der „Moniteur“ hat geſtern eine 
jo friekfertige Erklärung wle noch nie gegeben; alle amtlichen Or- 
gane athmen Ürieden, mit Aus nahme jener des Krakehlers von 
Profeifion, des Marſchalls Niel; alle Stimmen aus dem Lande 
wollen Frieden; aber das Hilft alles nicht: 
Guten, darum traut dem Frieden nicht!“ ruft der Chauvinismus 
aus. Das Kaiſerthum hat zu bewelſen, daß es mit einer anſtän⸗ 
digen Freiheit fi vertragen lernt, es muß zeigen, daß es auch 
ſparen kann; wle es aber bau nothwendig eines Krieges bedarf, 
geht über den Horizont jedes einſichtigen Beobachters. 

— Der „Meſſager du Midi” bringt ein Schreiben aus Al- 
gier, 16. April, welches jo beginnt: „Niemals hat man in irgend 
einem Lande fo viele und fo empörende Fälle von Menſchenfreſſerel 
konſtatiren können, wie jetzt täglich in Algerien vorkommen. Die 
Hungersnoth if in der That groß, aber fle reicht nicht aus, um 
die kaunlballſchen Scheußlichkelten zu techtfertigen, denen ſich unjere 
neuen Landsleute überlaſſen.“ Und aus dleſen Kannibalen bildete 
man Schaaren, in den gefilteten Ländern Europa’s Kriege auszu⸗ 
fechten und um aus ſolchen Truppen einen Thrill der Partſer Be— 
fapung zu machen! Doch davon abgeſeben, was würde man wohl 
jagen, wenn in der Türkel ſolche Vorfälle ſich zugetragen hätten!? 
Gewiß, die ganze turopälſche Diplomatle, und dle franzöſiſche voran, 
wäre in Bewegung, um dem Sultan Vorſchriften zu machen. Die 
algeriſchen Vorfälle find an fi entſetzlich; fie find aber auch ge 
eignet, einen Blick in franzöſiſche Militärverhältuijje thun zu laſſen: 
das find die Früchte jener arabiſchen Burcaux, die, von franzöſt⸗ 
ſchen DOffisteren geleitet, ſeit 35 Jahren in Algier Kultur und Eis 
viltfation verbreiteten. 

Paris, 22. April. Heute bemühte man fig wegen Polens 
zu alarmtren. Preußen, wird verſipert, hätte die Tilgung des 
Namens Polen von der Landkorte durchaus gebilligt, Herr von 
Beuſt dagegen dem ruſſiſchen Geſandten in Wien feine ernſten 
Bedenken zu erkennen gegeten, und in Depeſchen an die Ver- 
treter Oeſterrtichs in Peterskurg und bier elne Art Proteſt for- 
mulist, und Kalſer Napoleon, obne ſich irgendwie direkt gegen 
Rußland auszulaſſen, doch dem Fürſten Chartorpeli fein tiefes 
Bedauern darüber ausgeſprochen. — Heute ſoll die Budget- 
Kommiſſton darüber ſchlüſſig werden wollen, wie viel fie an 
dem Regierungebudget abfteeigen will. Man ſpricht u. a. von 
dem Vorſchlag, den ganzen Spezlalkredit (25 Mill. Erle.) für 


Ver vollſtändigung der Armirung der Jeſtungen zu ſireſchen, da ja 


„Es iſt zu viel des 


— 


Trapp 
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doch Frankreich von Niemanden bedroht werde. Marſchall Niel 
wird natürlich Nein ſagen. 
— In den erſten zwei Wochen d. M. bat das Handels⸗ 


trübunal, obgleich es die Feſtwoche feierte, doch nicht weniger gls 


75 Falliten dellarirt. Man ficht, das Rüſtungefieber fährt fort, 
ſeine verderbten Wirkungen zu üben. 5 

London, 23. April. Lord Derby bak das Glück, uoch 
bei lebendigem Leibe alle die Ehren zu genießen, dle ſonſt nur 
todten Berühmthelten erwleſen werden. Bei ſeinem Rückteltte vom 
Miniſterlum veröffentlichte die „Times“ einen Artikel, der offenbar 
als Nekrolog bereits in dem Redaktlonsbureau gehalten und nun 
durch einige unweſentliche Aenderungen auf den lebenden Mann 
angepaßt worden war. Aus der Torppreſſe erſehen wir ferner, 
daß tine Bewegung zur Errichtung eines Monumentes für den 
invallden Premier immer mehr an Ausdehnung gewinnt und bie 
betreffenden Subſkeiptlonen reichlich fließen. Man ſcheint ihn wirk⸗ 
lich ſchon als tobt zu betrachten. 

— Hler zu Lande ſchelnen die Fenler gründlich eingeſchüch⸗ 
tert zu ſein; in Kanada dagegen hegt man ernſtliche Befürchtun⸗ 
gen vor neuen Ruheſtörungen. Daß dles keine leeren Aengſte 
find, beweiſt eine Depeſche des General-Gouverncurs Mond an 
den Herzog von Bucklugham, als den Miniſter der Kolonieen. Es 
heißt in derſelben: „Die feniſche Verſchwörung in den Vereinigten 
Staaten iſt noch immer in vollſter Thätigkeit und es gelangen be- 
ſtändige Drohungen an mich, daß ſte ihren Einfall in Kanada er- 
neuern werden. Das wirkſamſte und zugleich wenigſt koſiſplelige 
Schutzmittel für uns find die Kanonenboote auf den Seen und 
dem Lorenzirome, und ich ſtimme daher völlig mit dem Geheimen 
Staats rathe übereln, wenn er vorſchlägt, die Kriegsſchſffe auch in 
dieſem Sommer wleder in jenen Gewäſſern kreuzen zu laſſen.“ 
Durch die jüngften Ereigniffe, die Ermordung M'Ger's und die 
Eutdeckung einer Verſchwörung, welche das Parlamentsgebäude zu 
Ottawa mit ſalpeterſaurem Glpcerin in die Luft ſprengen wollte, 
werden die Beſorgniſſe nur verſtärkt worden frin. Es ſteht zem⸗ 
lich feſt, daß ein in Oltawa gefänglih elnzezogener Fenſer Namens 
James Whtlan die mörderiſche Kugel abgefeuert hat; außerdem 
find noch Verhaftungen in Montreal vorgenommen worden. Denn 
daß Whelan Helfershelfer batte, iſt nach einem aufgefundenen 
Schrifiwechſel nicht mehr zu bezweifeln, 

— Die unlängſt in dem Schreiben Sir Roderick Mucchlſon's 
erwähnten Briefe und Depeſchen Llvingſtone“s find nunmehr in 
dem auswärtigen Amte angekommen. Oogleich intereſſant, mie 
jede Zeile von dem Toptgeglaubten iſt, ſo muß man doch nicht zu 
viel von den demnächſt an die Oeffentlichkeit tertenden Dokumen- 
ten erwarten und ſich erinneen, daß die dem arablſchen Haudels⸗ 
mann Bundukl anvertrauten und von dieſem nach der Küſte ge⸗ 
brachten Briefe ſchon fünfzehn Monate alt find. Auch an geogra⸗ 
phligen und ethnologiſchen Details And ſte nicht reichhaltig. Ste 
ließen den Neifenden in dem offenen unbekannten Landſttiche zwi- 
ſchen dem Npaſſa und Tanganpcka Ser, Weltere Auskunft über 
feine demnächſtigen und eventuellen Ziele enthalten die Briefe nicht. 

Newyork, 24. Apell. Von bier nach Cpina wird das 
erſte Schiff unter nort deutiher Flagge gcgen Ende dieſes 
Monats ſegeln, und zwar das ſchöne Vollſchiff „‚Etha Rickmers“, 


dem Herrn R. C. Rickmers In Bremerhaven gehörig und auf deſſen 


Werfte erbaut. 0 a 
— Die Jaſel Porte Moule (Guadeloupe) wurde, laut 
einer Depeſche aus Havana vom 7. April, von der See gänzlich 
überſchwemmt; drei franzöſiſche und ein engliſches Fahrzeug wurden 
auf die Felſen getrieben und erlitten vollſtändig Schiffbruch. 


Pommern. f 

Stettin, 26. April. Nach dem neueften „Militäe-Wogen- 
blotte“ iſt: Lebnert, Prem. Lieut. von der 2. Aft.⸗Belg., auf drei 
Jahre zur Dienflleiftung bet dem Büreau der Landes⸗Trlangulation 
kommandirt; Köhler, Ob.⸗Lt. von der 1. Art.-Bitg. und Ait.-Off. 
v. Platz in Danzig, als Abth.-Kommandeur in die 2. Ait.-Beig. 
verſetztz Laube, Prem.-Lt. von der 2. Art.-Bılg., von ſelnem Kom⸗ 
mando als Feuerwerke⸗Lt. bei dem Marine-Depot ia Stealſund 
entbunden; Dalltz, Ob.⸗Lt. und Kommand. der Ser-Art.-Abtheil., 
der Charakter als Oberſt verliehen; Galſter, Llebe, Majors à la 
suite des See- Bate., zu Ob.⸗Lt. befördert; v. Morſtein, Unter-Lt. 
zur See, der Abſchled bewilligt; Wohlgemulh, Oberſt und Abth.⸗ 
Kommand. in der 2. Belg., mit Penfion der Abſchled bewilligt. 

— Mit dem geſtern von London abgegangenen Dampfer 
„Marle“ find. für die Herren Schült u. Abrens bier 50 Slück 
Soutbdown⸗Böcke und Schafe aus der berühmten Schäferel des 
Lord Wasſingham auf Merton-Hall verladen; dleſelben ſind für 
Gulsbeſitzer in Pommern beſtimmt. 

— Der Baumeiſter Weber blerſelbſt if zum Landbaumelſter 
bel der hleſigen König. Regierung ernannt worden. 

— In den letzten Tagen ſind aus der Weilſtatt oder dem 
Magazin der Maſchlaenbau-Anſtalt „Vulcan“ in Bitdow 13 Stück 
Kupferbolgen im Werthe von 15 Tolr., aus der chemiſchen Fabrik 
daſelbſt iſt eine Bleikapſel vom Kühlgefäß im Werthe von 2 Thlr. 
und geſtern einem im hleſigen Hafen liegenden Kahnſchlffer aus 
der Kajüte feines Fahrzeuges muthmaßlich von einem bel ihm Dienſt 
ſuchenden Menſchen, der ſich Wilhelm Maaß aus Colberg nannte 
und angeblich Serfahrer geweſen ſein will, eine alte ſilberne Uhr 
mit Kette geſtohlen worden. 

— (Wochen -Bericht über dag Stettiner Hypotheken- und 
Güter-Giſchäft von H. Bombe.) Die Umſätze im hieſigen Hppo⸗ 
theken-Geſchäft waren in der vergangenen Woche an hieſigem Plaße 
ſehr bedeutend; von den um Geld benöthigten Gutsdeflpern waren 
te wiederum vorzugswelſe pommerſche, in zweiter Reihe aber Be- 
fiber aus Schlesier, Poſen und Weſtpreußen, welche ſich hierher 
wandten. Um bellebteſten find erſte Hypotheken in möglichſt gro⸗ 
ßen Poſten, für dieſe iſt der marftgängige Zine fuß, innerhalb der 
annähernden Hälfte des reinen Ackerwerthes, 5 pCt. zawährend für 
kleinere Poſten innerhalb des letzten Drittels der Landſchafts⸗Taxe 
6 pCt. willig geboten wird. Für ſtädtiſche erſte Hypotſeken macht 
ſich das Kapttal-Angebot etwas knapper und iſt dafür 5 ½ pCt., 
wenn innerhalb der Hälfte der Feuerkaſſe abſchließend, als markt⸗ 
gängiger Zinefuß anzunehmen. Innerhalb 2/, der Feuerkaſſe iſt 
unter 6 PCt. und mit der Feuerkaſſe unter 6 ½½ pCt. nicht zu 
reüſſtten. Der ſtarke Begehr bäuerlicher Befiper nach Kapſtallen 
von 3— 5000 Thlrn. zur erſten Stelle hat auch augenblicklich den 
Zins fuß für diefe Kapltals-Anlagen derartig gehoben, daß in näch⸗ 


ſter Nähe Stettins unter 5½ pCt., nach entfernter belegenen Ort⸗ 
ſchaften aber nicht unter 6 pCt. anzukommen iſt. Im Güter-Ge⸗ 
ſchäft dauert die Frage nach guten Befipungen unausgeſetzt fort, 
ebenſo nach reellen Pachtungen aus erſter Hand. 
Swinemünde, 24. April. Geſtern Nachmittag hatten 


wir hier ſehr ſtarke Gewitter und ſchlug der Blip in das Schiff 


„Der Friede“, Fack, von Stettin nach Liverpool mit Holz beſtimmt 
und beim Inſeegehen beſchäftigt, ein, zerſplitterte die Stengen 
und beſchädigte einen der Beſatzung an der Hand nicht unerheblich; 
außerdem ſchlug der Blitz in den hier Kohlen ladenden Kahn des 
Schiffers Franz und wurde dabel der Maſt des Kahnes auch elwas 
beſchädigt. re 

Stargard, 24. April. Dem Vernehmen nach find die be- 
handelnden Aerzte nicht ohne Hoffnung, die Bletz'ſchen Kinder am 
Leben zu erhalten. Frau Bletz befindet ſich bereits außer aller 
Gefahr; fie bezeichnete vor einigen Tagen bei einem Verhöre das 
in dem Bette des Einen der Knaben gefundene Beil als dasjenige, 
mit welchem bei dem von ihr erzählten Ueberfalle ihr und den Kin- 
dern dle Wunden beigebracht worden ſind. 

Stolp, 24. April. Am 21. d. Nachts ſtarb der Komman⸗ 

deur des hleſigen Blücher-Huſaren⸗Regiments, Herr Oberſtlleutenant 
v. Somnitz. 
Colberg, 25. April. Ja der letzten Stadtverorducten⸗ 
Sitzung erfolgten intereſſante Mittheilungen des Herrn Bürger- 
melſters Haken über den Erfolg der Deputation, die nach Berlin 
geſandt worden war, um für eine Eiſenbahaverbindung von Bel- 
gard nach Neuſtettin, als Anſchluß an die in Ausſicht genommene 
Wangerin⸗Neuſtettin-Conſtzer Elſenbahn, in Berlin an Allerhöchſter 
Stelle Schritte zu thun, und eine Petition an Se. Majeftät den 
König zu überreichen. Es waren zu dieſem Zwecke von Colberg 
aus die Behörden der Städte Cöslin, Belgard und Neuſtettin, 
ſowle die Landräthe der betreffenden Kreije zur Theilnahme an 
Diefer Deputation eingeladen worden; doch nur Belgard war der- 
ſelben gefolgt. Der Empfang der Herren iſt ſeitens Sr. Maj. 
dis Könige ein ſehr huldvoller, ein entgegenkommender ſeſcens des 
Handelsminifters geweſen. Sind auch dieſer Deputation keine 
definitiven Verſprechungen gemacht worden, jo bat ſich doch jo 
vlel herauegeſtellt, daß an dieſer Stelle die Nothwendigkeit und 
Nüßtzlichkeſt einer Verbindung von Colberg nach Neuſtettin über 
Belgard anerkannt und gewürdigt wird. Es kann aber der Aus 
führung dleſes Projektes durch die Reglerung erſt näher getreten 
werden, wenn die Schneldemühl-Conſtz-Dirſchauer Eiſenbadn fertig 
ſein wird, und die Staatsregierung dadurch in den Stand geſetzt 
iſt, bei Uebernahme des Baues einer DWangerin-Neuftettin-Coniper 
Eiſenbahn durch eine Baugeſellſchaft, diefer bei der Ertheilung der 
Konzeſſion beſtimmte Bedingungen aufzuerlegen, wozu dann auch 
der Bau einer Bahn von Belgard nach Nruſtettin, wie wir hoffen, 
beſtimmt gehören wird. Da es aber ſehr wichtig erſcheint, die 
Freunde dieſes Projektes noch zu vermehren, und die allgemeine 
Theilnahme für daſſelbe wach zu halten, jo beantragt der Ma- 
gifirat bel der Verſammlung einen Kredit für Netfe-, Druckkoſten 
u. ſ. w., den die Verſammlung im Betrage von vorläufig 100 
Thlrn. bewilligt. Auch beſchlleßt die Verſammlung eine Petition 
an S. K. H. ven Kronprinzen, und ein Schreiben an General 
v. Moltke, worin derſelbe gebeten wird, dieſe Bahn vom flrate- 
giſchen Standpunkte aus zu befürworten. — Außerdem erhielt die 
Verſammlung von denjenigen Gegenſtänden der Tagesordnung des 
zum 9. Mal berufenen Krelötages Kenntniß, die für Colberg ein 
ſpezlelles Jatereſſe haben. Es find dies folgende Gegenſtände: 
1. Antrag von Blankenburg-Strippow und Genoſſen auf Thellung 
des Kreiſts. 2. Antrag von Hagen-Ge. Poblotz um Bewilligung 
von 2000 Thlr. pro Meile zur Erbauung einer Chaufjee von 
Cörlin nach Gr. Jeſtin. 3. Antrag von Andrae⸗Romahn auf 
Bewilligung von 10,000 Töhlen. zur Erbauung der Chauſſee von 
Spie nach Romahn. 4. Wiederholt der Maglſtrat zu Colberg 
den Antrag auf Erbauung einer Brücke über die Perſante zwiſchen 
der Einmündung der Peuske und dem Dorfe Zwillpp. Die zum 
Bau erforderliche Summe von ungefähr 2500 Tblen., elnſchlleßlich 
der zum Chauſſecbau erforderlichen Mittel ſollen vom Jahre 1868 
bis elnſchlleßlich 1872 vom Kreife mit jährlich 10,000 Thylen. 
baar aufgebracht werden. 


Meueſte Nachrichten. 

Berlin, 24. April. Der Ober ⸗Präſident der Provinz 
Pommern, Frhr. v. Münchhauſen, iſt von Stettin dier angekommen. 

— Per Generaldirektor der Kgl. Muſeen, Wirt. Geh. Rath 
v. Olfers, hat die Beamten des Muf ums amtlich davon in Kennt- 
niß geſetzt, daß er von feiner ſchweren Elktankung ſo welt her⸗ 
geſtellt ſei, um dle Geſchäftsſührung wilder zu übernehmen. 

— Der Pollzel-Präſtdent v. Wurmb hat ſich zu einem vier⸗ 
wöchlgen Aufenthalt nach Parls begeben, um von den dortigen 
pollzellichen Einrichtungen nach allen Richtungen nähere Kenntniß 
zu nehmen. 

— Die vereiulgten Ausſchüſſe des Buadesrathes des veulſchen 
Zollvereins für Zoll- und Steuerweſen, ſowie für Handel und Ver- 
kehr traten heut Mittag zu elner Stpung zuſammen, in welcher die 
Tabackſteuer beralhen wurde. { 

— Die heutige (12.) Plenarſitung des Reichstages des norddeutſchen 
Bundes wurde um 12%, Uhr durch den Präsidenten Dr. Simſon eröffnet. 
Am Tische der Bundeskommiſſarien befanden ſich der Präfident des Vundes⸗ 
kanzler-⸗Amtes Delbrück, Geh. ede enen Graf zu Eulenvurg, Gene- 
ralmajor v. Bilguer, Geh. Leg.⸗Rath Hofmann, Miniſter v. Harbou, Sena⸗ 
tor Dr. Kircherpauer. Der erſte Gegenſtand de Tagesordnung betraf: Ab⸗ 
ſtimmung Über den Geſetzentwurf, betreffend die Erhebung einer Abgabe von 
der Brauntweinbereitung in den bohenzolleruſchen Lauden nach den geſtri⸗ 
en Beſchlüſſen des Reichstags. Der Geſetzeutwurf wurde vom Haufe ein⸗ 
immig angenommen. — Der Referent der 4. Abtheilung empfahl die 
Gultigkeitserllärung der Wahl (Abg. Devens) im 5. Düſſeldorfer Wahl⸗ 
bezirk. Das Haus trat dieſem Antcage bei. Der Präſident zeigte darauf 
an, daß drei Vorlagen des Bundespräſidiums in mehr oder weniger naher 
Ausſicht ſtänden: 1) betreffend die Aufhebung der Schuldhaſt, 2) betreffend 
den Entwurf einer Maaß und Gewichtsordnung, 3) betreffend Uebernahme 
einer Kollektiv » Garantie zur Korrektion der Donau Mündungen. Das 
Haus beſchloß, die Vorlage ad 2 einer beſonderen Kommiſſion von 14 Mit 
gliedern und wie Vorlage ad 3 der Kommiſſion für Finanzen und Zölle 
zur Vorberathung zu überweiſen. Schluß der Sitzung 1 Uhr. 

Dresden, 25. April. Die Abgeorductenkammer genehmigte 
heute einſtimmig den Bau einer Eiſenbahn von Radeburg nach 
Kamenz, ſowle die eventuelle Jortſetzung nach der preuß. Grenze, 
als Staatsbahn. 

Peſth, 24. Apel. 


8 Morgen wird die Taufe der am 22. d. 
gebotenen Prinzeſſin ſtattſinden. 


Aus den Provinzen find zahl- 


reiche Gratulatlonen eingetroffen. Eine ausgedehnte Amneftie iſt 


erlaſſen worden. 
Paris, 24. April. Heute fand eine Truppenrevue auf dem 
Karouſſelplatz ſtatt, welche der Kaiſer zu Pferde abhlelt. Man 


ſchließt aus dem letzteren Umſtande, daß das Unwohlſeln des 


Kalſers gehoben iſt. 

Paris, 25. April. Die Ernennungen von Konſuln des. 
norddeutſchen Bundes für das Gebiet des franzöſiſchen Kalſerreichs 
find hier eingetroffen. Baron Budberg bat geſtern feine deſinitſve 
Demiffion aus Petersburg erhalten. Sein Nachfolger ift noch nicht 
bekannt. 

Florenz, 24. April. Das heutige Amtsblatt enthält zwei 
Amneſite-Dekrete, deren eines ſi eh auf Preßvergehen, ſowle auf 
Uebertretungen geringerer Art bezieht. Das zweite Dekret bezieht 
ſich auf Konſkriptioneflüchtige, ſowie auf milltärſſche Deſerteure, 
welche an den jüngften krlegeriſchen Ereigniſſen im Kirchenſtaate 
thellgenommen haben; außerdem find Deſerteure der Handelsmarine 
mitriabegriffen. — Das Amtsblatt meldet ferner, daß der König 
dem Kronprinzen von Preußen das Großkreuz des ſavoyſſchen 
Militär-Ocdens verliehen habe. 

Madrid, 24. Apiil. Deputirtenkammer. Der neue Kon- 
ſellspräſtdent, Gonzales Bravo, gab elne Erklärung ab, welche fol- 
gendermaßen ſchloß: „Das Miniftertum wird die Politik des Mar: 
ſchalls Narvacz welter führen. Der Geiſt des Herzogs von Va- 
lencia wied fein Rathgeber bleiben. Mit den Waffen werden wir 
die Revolution niederwerfen, wenn ſie bewaffnet ihr Haupt erhebt, 
mit den Geſetzen, wenn fie ohne Waffen uns gegenübertritt.“ — 
Durch Königliches Dekret wird die Erlaubniß, Getreide und an⸗ 
dere Halmfrüchte zollftel in Spanlen einz führen, bis zum 31. De- 
zember d. J. verlängert. 

London, 24. April. Ja der heuligen Sitzung des Un- 
terhauſes beantragte Monk, daß die Kotreſpondenz der ruſſtſchen 
Regterung mit ihren Geſchäftsträgten, welche von Rußland den 
auswärtigen Kabinetten mitgetheilt jet, zur Kenntalß des Hauſes 
gebracht werde. Der Minſſtee des Auswärtigen Lord Stanley 
ſetzte auseinander, daß in der Politik der engliſchen Regſerung 
keine Veränderung eingetreten jet, wornuf der Antrag zurückgezogen 
wurde. — Die Regierung wurde bel der Frage über die Zahlung 
der Ausgaben für gewiſſe Lokal-Unterſuchungs-Kommiſſtonen mit 
einer Majorttät von einer Stimme geſchlagen. 

London, 25. Apıll. Der Miniſter des Aeußern, Lord 
Stanlep, zeigte geſtern Abend im Uatzrhauſe aa, daß er vor weni⸗ 
gen Stunden eine jehe nachdrückliche Depeſche in Betreff der Zuden- 
verfolgungen in Rumänten abgejandt habe. 


Vermiſchtes. 

Hamburg, 22. April. Zur Norrfabrt meldet die „Böcſen⸗ 
halle“: „Beleflicher Mitthetlung zufolge bat Herr Coldewey in Ber⸗ 
gen eine ganz neue Jacht von 80 Tons zum Preife von 2500 
Thlr. Spezies für die Nordfahrt angekauft und iſt jetzt damtt be⸗ 
ſchäftigt, vom Buge bis zum Maſt eine ſtarke Haut und darüber 
Elſenplatten, innen verſchledene Querbalken in der Höhe der Waſſer⸗ 
Linie, nebſt weitere Kniten und Verſtückungen im Buge anzubrin⸗ 
gen, Logis und Kajüte zu vergrößern und zweckmäßige Räumlich⸗ 
keiten zur Bewahrung des Provianis berzuſtellen. Bio Mitte Mat 
hofft Coldewey fegelfertig zu ſein, wenn bis dahln eine Haupt⸗ 
Schwierigkeit bejettigt iſt, nämlich tüchtige Leute zu beſchaffen, welche 
er indefjen thellweiſe von Hammerfeſt, anderntheils von Deutſch⸗ 
land zu erhalten hofft; von der Weſer wird der Zimmermann 
Hildebrandt aufgefordert, einige mitzubringen. Mit weiteren 2500 
Tölr. Spezies gedenkt er das Schiff ſerfertig zu ſtellen.“ 


Wollbericht. 

Breslau, 24. April. Während der letzten 8 Tage iſt die Nach⸗ 

frage zwar eine vielſeitigere geweſen und haben ſich demnach die Umſätze 
nicht gehoben, was theils der verminderten Auswahl, theils den höheren 
Anforderungen der Inhaber zuzuſchreiben iſt. Als charakteriſtiſch hätten 
wir nur hervorzuheben, daß ſich der Begehr den feineren Qualitäten aller 
Abſtammungen zuwandte, und handelte man ſowohl in ſchleſiſchen Ein⸗ 
ſchuren von 80 — 100 % und darüber, als auch in feinen ungariſchen, 
preußiſchen und polniſchen Tuchwollen von 62—80 . Endlich iſt auch 
eine größere Partie Gerberwolle Mitte der 50er %. abgeſetzt worden 
Käufer waren Lauſitzer Fabrikanten, und hieſige Kommijftonäre, welche für 
hamburger, rheiniſche und ſächſiſche Häuſer agirten. 


Börſen⸗Berichte. 

Berlin, 25. Avril. Weizen effektiv ohne Aenderung, Termine feſt 
fließend. Get. 2000 Ctr. Im Roggen⸗Terminhandel hielt die Flaue auch 
heute an, und find es namentlich die nahen Sichten, welche hiervon am 
Meiſten berührt wurden, da hierfür umfangreiche Realiſationsverkäufe nur 
zu weſentlich herabgeſetzten Forderungen bewirkt werden konnten. Nach 
einem Preisrückgange von ca. 1½ % pr. Wſpl. befeftigte ſich die Hal⸗ 
tung und ſchließt der Markt unter großen Schwankungen und bei ſehr 
regem Verkehr in den Preiſen ca. ½ Ag höher als geſtern und in feſter 
Haltung. Gek. 10,000 Ctr. Hafer loco feſt im Werthe, Termine feſt. 

Rüböl ging im Ganzen nur wenig um, Preiſe erfuhren daher eine 
weſentliche Aenderung. Gef. 100 Ctr. Spiritus wurde unter Schwan. 
kungen neuerdings billiger verkauft, ſchließt jedoch wieder feſter und gegen 
geſtern ohne Aenderung. Gel. 20,000 Ort. 

Weizen loco 99)—108 pr. 2100 Pfd. nach Qualität, gelber märk. 
103 ½% & bez., pr. April⸗Mai 94, 92½, 93 Ag bez., Mai⸗-Juni 91, % 
& bez., Juni⸗Juli 91, 90 % bez. u. Gd., Juli⸗Auguſt 85 9% bez., 
Sept.⸗Okt. 78 ½, 78 & bez. 

Roggen loco 76 - 77pfd. 6768 pr. 2000 Pfd. bez., 77, bis 
78pfdb. 68 ½, 69 Ag do., 78—79pfd. 70 „ ab Bahn bez, galiz. 64%, 
„ bez., pe. April» Mai 681%, 6717, 69 9% bez., Mai- Juni 67½, 
6614, 65 % bez., Juni⸗Juli 6617, 65 ½, 66°, 7% ber, Juli ⸗Auguſt 
62%, 62, 63 % bez., September ⸗Oktober 58, 59 i bez. 

Gerſte, große und kleine, 48-57 t pr. 1750 Pfd. 

Hafer loco 32 36 ½ , böhmiſcher 327 33 ¼ A ab Bahn 
bez, pr. April⸗Mai und Mai⸗Juni 32, 331 % bez., Juni-Juli 33, 
5 bez., Juli-Auguſt 31, 1 i bez, Septbr.⸗Qktober 23%, , bez. 

Eebſen, Kochwaare 70 75 %, Futterwaare 64—68 ‚9% 

Rüböl loco 10%, % Br., pr. April, April⸗Mai u. Mai⸗Juni 10%, 
bez., Juni-Juli 10½ 9 Br., Septbr.⸗Oktober 10% % bez. 

Spiritus loco obne Faß 19%, % bez., pr. April und April⸗Mai 
1925, i %, 55 ½ bez., Mai- Juni 19, %, ½ % bez. Juni-Juli 
20½, 19½ 20 % bez., Juli-Auguſt 20 ½, Ya, ½ „ bez. 


Wetter vom 25, April 1868, 
Im Oſten: 


Im Weſten: f 

Baris vanı: 8, R., Wind WRW I Danzig, 8. R., Wund — 
Brütſel 9, R., NRW IKoönigeberg 7 R., S 
Trier 8 0 N., SW Memel ... 6, Ai. e O 
Köln 8, N., W Riga. 5, R., SW 
Münſter 7% R., S Petersburg 2% N., W 
Verliu 8 SW Moskan — N.,. = 
Stettin... 7.5 R., SW Im Norden: 


Chriſtiauſ: 1% N., 2 
Stockholm 10 N. ur 
Caparanda —2, R., dust 


Im Süden: 
Breslau 9 R., Winds SW 
Mitibor . 8, R, SW 


INT 


r 


Du 


1 Eiſenbahn⸗Actien. 


Termine vom 27. April bis inel. 2. Mai. 
N Ju Subhaſtationsſachen: 

April Kr.⸗Ger.⸗Comm. Loitz. Das zur Gaſtwirth 
Michaelſen'ſchen Konkursmaſſe gehörige, in der Neu⸗ 
ſtadt sub Nr. 233 dalelbſt belegene Grundſtück. 
April. Kr.⸗Ger. Stettin. Das der Ehefrau des Fa⸗ 
brikanten Linge gehörige, in Grabow a. O, Breſte⸗ 
ſtraße Nr. 26 belegene, auf 5649 % 1 Gr 8 . 
taxirte Grundſtück, und 
das zur Fabrikbeſitzer Jul. Waſſe'ſchen Konkürsmaſſe 
gehörige, hier auf der Silberwieſe, Holzſtraße sub 
Nr. 6 belegene Fabrik⸗Grundſtück, mit den zum Be⸗ 


28. 


triebe der Fabrik beſtimmten Geräthſchaften, taxirt auf 
. 39,361 94. 7 S. 
28. April. Kr.⸗Ger. Colberg. Das zu Colberg auf der 


Lauenburger Vorſtadt sub Nr. 13 des Kataſters be⸗ 

legene, den Eigenthümer Lübke'ſchen Eheleuten gehö⸗ 

rige Grundſtück, taxirt 833 % 5 pr 5 

April. Kr.⸗Ger. Naugard. Die dem Mühlenmeiſter 

Zahl gehörige, unfern des Dorfes Stevenhagen bei 

en belegene ſogen. Dickmühle, taxirt 20,405 A. 
n 6 


April. Kr.⸗Ger. Stargard. Die dem Mühleumeiſter 
Carl Neuendorff gehörigen, auf reſp. 2891 % 18 Apr 
und 720 4 taxirten Grundſtücke. 

April. Kr.⸗Ger. Greifswald. Das dem Stuhlmacher⸗ 

meiſter Wagner gehörige, au der Langenfuhrſtraße sub 

Nr. 26 daſelbſt belegene Wohnhaus nebſt Zubehör. 

April. Kr.⸗Gericht Schlawe. Die zum Nachlaß der 

Schloſſermeiſter Poppe'ſchen Eheleuten gehörigen, in 

der Stadt, reſp. auf der ſtädtiſchen Feldmark belegenen, 

auf 1088 % 26 n 3 , taxirten Grundſtücke. 
ai. Kr.⸗Ger.-Comm. Barth. Das zum Nachlaß 
des Müllers Lud. Witt zu Breſewitz — daſelbſt 
belegene Mühlenweſen, beſtehend in Wo nhaus, Scheune, 
olländ. Windmühle und 26 ½ Morgen Ländereien. 

In Concursſachen: CR 

April. Kr.⸗Ger. Stettin. Erſter Prüfungstermin im 
Konk. über das Verm. des Bäckermeiſters Fr. Wilh. 

etzlaff zu Grünhof, und 
Mer Anmeldetermin im Konk. über das Verm. des 
chirmmachers Herm. Heuer bier. Ä 

April. Kr.-Ger. Stargard. Erſter Unmeldeterm. im 
Konk. über das Privak⸗Vermögen der Fabrikbeſitzer 
Arnold Krupke u. Guſt. Elsner daſelbſt. 

„April. Kr. Ger. Anelam. Erſter Prüfungsterm. im 
Konk. über den Nachlaß des daſelbſt verſtorbenen Zim⸗ 
mermeiſters Peters. 

„April. Kr. Ger. Dramburg. Termin zur Verhand- 

lung und Beſchlußfaſſung über einen Akkord im Konk. 

über das Verm. des Pferdehändlers Jakob Mendel zu 

Schivelbein. en 
pril. Kr.⸗Ger. Stettin. Erſter Prüfungstermin im 

sont, über das Verm. des Goldarbeiters Carl Kranz 
72 


April. Kr.⸗Ger. Gtettin. Erſter Prüfungstermin im 
Ban. uber das Verm. Ziungießermeiſters Kuhlmann 
ier. 
Mai. Kr.⸗Ger. Greifswald. Erſter Aumeldetermin 
iu den Konkurſen über das Verm. der Müllermeiſter 
ehm'ſchen Eheleleute u. des ehemaligen Waldhoruiſten 


—— 


5 Todes⸗Anzeige. 


> Es bat dem lieben Gott gefallen, heute früh, RS 
an unſerm Hochzeitstage, meinen innigſt gelieb: A 
en theuern Maun, den Nittergutsbefiger i 
8 Ernst Holtz, 

durch einen ſanflen Tod von feinen langen Lei⸗ 
den zu erlöſen. Dieſe Traueranzeige widme ich 
in meinem und der trauernden Mutter Namen 
allen Verwandten und Bekannten ſtatt jeder be⸗ 
onderen Meldung. 
Beerdigung findet am Montag, den 
M., um 10 Uhr vem Trauerhanſe, Plane KR 
14, fat, g 
Berlin, den 24. April 1868. ! 

Die tiefberrüpte Gattin 


Therese Holtz, 
geb. Hirſch. 


S 


MIR 


Prioritäts⸗ 
Aachen Düſſeldorf 4 


Obligationen. 


Berliner Börſe vom 28. April 1868. 


Prioritäts- Obligationen. 


Familien⸗Nachrichten. 
Geboren: Ein Sohn: Herrn Paul Bluhm (Stettin), 
Geſtorben: Sohn Emil [13 J.] des Herrn E. Schuple 

(Stettin). 


Stadtverordneten⸗Verſammlung. 


Am Dienſtag, den 28. d. M., keine Sitzung. 
Stettin, den 25. April 1828. Saunier. 


Bekanntmachung. 
Der Konkurs über das Vermögen des Maurermeiſters 
Carl Friedrich Wilhelm Drechsler zu Stettin 
iſt durch rechtskräftig beſtätigten Akkord beendigt. 
Stettin, den 24. April 1868. 


Königliches Kreisgericht. 
Abtheilung für Civil⸗Prozeß⸗Sachen. 


Bekanntmachung, 
die An: und Abmeldungen 


Es iſt in neueſter Zeit wiederholt vorgekommen, daß 
hieſige Einwohner bei ſtattgehabtem Umzuge fi) weder 
an⸗ noch abgemeldet haben, in der Meinung, hierzu 
ſei nicht der Miether, ſondern der betreffende Haus⸗ 
wirth verpflichtet. Dieſe Anſicht iſt eine irrthümliche 
und ſieht ſich die Polizei⸗Direktion deshalb veranlaßt, die 
polizei⸗Verordnung vom 20. Dezember 1865, das poli⸗ 
zeiliche Meldeweſen in den Stadtgemeinden Stettin und 
Grabow a. O., ſowie in den zum ländlichen Polizei 
bezirk gehörigen Dorfſchaften betreffend, in Erinnerung 
zu bringen. Nach deu Beſtimmungen dieſer Verordnung 


iſt jeder Inhaber einer Wohnung ver⸗ 


pflichtet, ſich ſelbſt und alle Perſonen ſeiner Familie oder 
feines Hausſtandes, ſowie feines Gewerbes, welchen er 
Wohnung oder auch nur Schlafſtelle giebt, beim eigenen 
Wohnungswechſel oder, wenn eine Perſon aus einer 
Wohnung oder Schlafſtelle bei ihm ab- oder darin zuzieht, 
reſp. ans und abzumelden. 
Stet in, den 25. April 1868. b 
Königliche Polizei-Direktion. 


V. Warnstedt. 


Bekanntmachung. 

Die Stelle eines wiſſenſchaftlichen Hülfslehrers an 
e n de Re Er zum 1. Juli er. 
mit einem pro schola geprüften Theologen beſetzt 8 
Gebalt 400 Tölt gep gen beſetzt werden 

Qualifieirte Bewerber wollen ſich ſchleunigſt bei 
melden. 

Wolgaſt, den 23. April 1868. 


Der Magiſtrat. 


Stettiner Walzmühle. 


Die diesjährige ordentliche General-Verſammlung unſerer 
Geſellſchaft findet 


am Dienſtag, den 28. April er, 
Vormittags 10 Uhr, 


im Schiedsgerichtslokale der hieſigen Börſe ſtatt, wozu 
wir die Herren Aetionaire (Commanditiſten) hiermit ein⸗ 


laden. 
Tages⸗Ordnung: 

Vorlage des Abſchluſſes pro 1867. Beſchlußfaſſung 
über die zu vertheilende Dividende. Nenwahl einiger 
Comitémitglieder. Beſchlußfaſſung über eine weitere Ver⸗ 
längerung unſeres Geſellſchaſtsvertrages, nach welchem die 
Dauer der Geſellſchaſt nur bis zum 1. Januar 1869 geht. 
Das Comité der Stettiner Walzmühle. 

Grawitz. Bon. Karow. Kolbe. 
Rahm. 


ee e eee 
Billiger Mühleuverkauf. 
Veränderungshalber iſt ein Mühlengrundſtück, beſtehend 

aus 2 franzöſiſchen, 1 Deutſchen und 1 Spitzgang, mit 


uns 


75 Morgen (tragfähigem) Acker ꝛc., für den Preis von 


120% % zu verkaufen. Mühlen⸗Conſtruktion und Ge⸗ 
bäude neu, 5 ausreichend. Anzahlung 3000 % 

Zu erfragen bei Herrn Mud. Mosse, Berlin, 
sub U, 1265, 


betreffend. 


Preußiſche Fonds. 


— 


illige Anleihe 4 4 © 


Stettiner Rennbahn 1868. 


Die diesjährigen Pferderennen werden 


am Sonnabend, den 2. Mai, Nachmit⸗ 
tags 3 Uhr, 
am Sonntag, den 3. Mai, Nachmittags 
A Uhr, und 
am * den 4. Mai, Nachmittags 
3 Uhr, ö 
auf dem großen Exerzier⸗Platze bei Kreckow 
abgehalten werden. i 8 
Die Offizier-steeple-ehase wird ebenfalls 
auf dem vorjährigen Terrain am Sonnabend 
geritten. Abritt und Ablauf erfolgt vor der Zuſchauer⸗ 
Tribüne. 
se Beet Leere iſt der 1 
attel⸗ und reſp. e atze gegen Vorze 
der mit der Aetien 2 2 Lens Nan tn des In 
habers verſehenen grünen Einlaßkarte, welche nicht ad⸗ 
zugeben, ſondern ſichlbar im Knopfloche zu tragen iſt, — 
eſtattet. Equipagen dürfen nicht in den inneren 
aum einfahren, deren Aufftellung erfolgt außerhalb 
der Rennbahn. Diejenigen Perſonen, welche in den 
Wagen verbleiben, ſind zur Löſung eines Tri⸗ 
bünenbillets zu 10 Sgr. veroflichtet. Nur Kutſcher 
als ſolche und Kinder paſſiren in den Wagen frei. 
— Equipagen jo wenig wie andere Wagen, dürfen 
über den Neunplatz fahren, auch unter keinen 
Umſtänden weder auf den ſchmalen noch an 
der langen Seite vis-ü-vis der Tribüne 
halten. Für Reiter, infofern fie Vereins⸗Mit⸗ 
glieder ſind, iſt der innere Raum der Rennbahn zur 
Dispoſition geſtellt. Reiter, welche nicht Mitglieder 
ſind, müſſen ſich 105 Löfung eines Tribünen⸗Billets zu 
10 n außerhalb der Reunbahn, neben der Zu⸗ 
ſchauer⸗Tribüne auf der Seite nach dem deut⸗ 
ſchen Berge zu, auſſtellen. Stehplätze befinden ſich 
vor und zu beiden Seiten neben der Zuſchauer⸗ Tribüne, 
freie Plätze einzig und allein für Fußgänger, in einer 
Entfernung von 30 Fuß an der äußern durch 
Aufpflügen bezeichneten langen Seite der 
Reunbahn vis-a-vis der Zuſchauer⸗Tribüne. 
Das Recht zur Etablirung von Neftanrationen 
iſt verpachtet und werden die Pächter in dieſem Rechte 
im Einverſtändniſſe mit der Königl. Kreis⸗ Polizeibehörde 
gegen jeden Unberechtigten im vollſten Maße und 
mit Entſchiedenheit geſchützt werden. 
Actienfarten zur Vereins⸗Mitgliedſchaft zu 
3 Thlr. ſind vom 27. April er. ab, Tribünenbillets 
zur Loge a 1 Thlr., zu numerirten Plätzen 
» 15 Sgr., für nicht numerirte Plätze zu 
10 Sgr., Stehplatzbillets vor der Tribüne zu 
7% Sgr. und zu beiden Seiten neben der Tri: 
büne zu 5 Sgr., ſind vom 30. April er. ab 
im Reunbureau, Hötel de Prusse, Par⸗ 
terre⸗Zimmer Nr. 1, zu haben; eber daſelbſt können 
die Mitglieder⸗Karten gegen B.rzeigung der Quittungen 
— 5 den gezahlten Jufonsbeitrag in Empfang genommen 
werden. 
Wir empfehlen die firengfte Beachtung der auf allen 
Billets befindlichen Bemerkung: 
daß dieſe der Conkrolle wegen entweder 
ſichtbar getragen oder Behufs der Vor⸗ 
zeigung aufbewahrt werden müſſen, in 
keinem Falle aber en werden dürfen. 
Stettin, den 26. April 1868. 


Directorium 


des Vereins für Pferdezucht und Pferde- 


rennen. 
Stenographie. 


Gründlicher Unterricht in leichtfaßlicher Methode unter 
Garantie in ungefähr 24 Stunden. Einzeln 5 . pr. 
Gemeinſchaſtlich 3 % pr. Anmeldungen sub F. G. 
poste restante Stetlin. 


Pommerſches Muſeum, 


offen jeden Mittwoch Nachm. von 2—4 Uhr und jed 
Ceuntag Vorm. von 11—1 uhr. ’ ans: 


—— — Æ[—i—ꝑᷣ— — nn 


Fremde Fonds. 
Anleihe 186604 93% G 


Banks und Induſtrie⸗Papiere. 
Dividende pre 1806 /f. 


| 83 G Magdeb.⸗Wittenbz. 3 Tem — ara 
achen⸗Maſtricht 4 39 ½ bz do. II. Em. 4 82%, G | do. 44) 94% B Staats⸗Anleihe 1859 5 103% bz [Badiſche 35 fl.⸗Looſe — 29 ½ bz [Berliner Kaffen-Ber. 12 4 160% B 
1 ona-Kiel 9 4 11274 bz do. III. Em. 44 8847 bz Niederſchl.⸗Märk. I. 4 9444 8 Staatsanleihe div. 4 95 5 63 Baieriſche Präm.⸗Anl.4 98%, bz Handels-Geſ. 8 116%, bz 
a Rerbam Rotterd. 43,4 100, 7 53 Aachen -Maſtricht 44 2875 bz do. II. 4 8572 do. do. 2. bz Bair. St.⸗Aul. 185941 915 bi [ Immobil.⸗Geſ. 3%, 4 66 
berzicch.Marliſche 8 4 1319,63 do. I. Em. 5 85 ½ bz | do. com. I. II. 4 8774 Staats- Schuldſcheine |34 9444 bz [Braunſchw. Anl. 186605 100 % & | - Omnibus 5405 — — 
r /// . 
n-Görlitz St. 76 85 o. . . . che e Looſe TER 4 . Pr.⸗Aul. = Bremer 
I do. Stamm- Prior. * 5 94 bz do. j III. 3 777 bj . Zweigb. 6.05 99.4 G Kur-N. u. Schuld 3 2875 bz Lübecker Präm.⸗Anl. 31 a B [Coburg, Erebit- 4 4 72 B 
1 berlin Oambur 9 4 166%, bz do. Lit. B. 31 77 „ bz Oberſchleſiſche A. 485% © | Berliner Stadt⸗Obl. 5 102% bz [Sächſiſche Auleihe 5 105% © [Day 8 4 107%, & 
Ferl.⸗Potsd.⸗Magd. 16 4 192 „ bz do IV. 41 93 G | do. B. 31 285 & bo, 4 9977 bz Schwediſche Looſe —| 10%, & Darmſtadt, Credit⸗ 4½% [4 89½ bz 
erlin⸗Stettin 87204 136%, bz do. V. 41 90% & do. O. 4 857% DB | do 34) 77%, bz Oeſterr. Metalligues 5 4570 bz . Zettel · 4 4 96½ G 
dan. Weſtbahn 5 5 655 bz do. VI. 44 89, B | do. D. 4 Dur Börſenhaus⸗Auleihe 5 1013, bz „ National⸗Anl. 5 2265 bz Deſſau, Credit⸗ 9 3%. 2% 
Be Sw. Freib. 94 118% bz do. Düſſ.⸗Elv. I. 2 83% © | do. E. 31 2710 8 Kur. u. N. Pfandbr. 3177 bz „ 1854er Loofe 4 65% G4 Gas- 11 5 160 9% 
- dee 997701 a 63 bo. Pin ze 2 8 8 8 55 ni 9215 8 a 2 7 - re . 5 pr 5 1 > ee 8. 4 887, 05 
ad. Oberb. (Wilbb⸗ 275 4 86 7, 65 * 8 II. 43 91, Oeſterr. Frauzöſiſch 33 250% bz Br BE 1 83%, G - 186405 Sack — 491 8 Eiſenbahubcbare - 10 5 1370 8 
o. Stamm⸗Prior.] 4½ 41 90% G | Berlin⸗Anhalt 4 9140 bz % do. nene 3 255 bz do. 4 90% „ 1864er Sb.⸗A. 5 60%, © Genf, Credit⸗ 0. 4 25½ bz 
a. do. 5, 5 905, 8 do. ER 40 755 3 Stine 15 h 75 ar Poinmerjäe Pfandbr. a 75% 8 Statienifde unse is 48% tz [Gera 1% 4 95 bz 
an 80 Re © |Setin-Sanb, 1. Em 4 90% G do. lil. Em. 58.60 4 91% 8 | peſenſche Pfandbr, 4 9 e e ee 3 57 1 888 8 
ludwigshafen⸗Berxb. 105 %% 148% & | do. II. Em. 4 90% & do. 1862 1 91% 8 do. nene 31 — B |Ruff. Pr.⸗Aul. 18645 110 bz |Hörber Hütten⸗ — 6 16% 8 
agdeburg⸗Halberſt. 14 4 64 oz Verl.-P.⸗Magd. A. Bd | 86%, & do. v. St. gar. 4 96 8 do. neue 4] 85% bz | do. 1866 5.107 ½ 63 [öypoth. (O. Hübner) 12 — 1061, & 
e e „ . Tele J. En 5 8 be b f. f 82 8 Sei Meer f 88 8 Fal l. 800 b. | st 8 ehe 4 im 8 
Main. Sudwigsbafen 7% 128% 63 | do. II. Em. 4 892, 5 Mosto-⸗Riſan 5 | 85% 0) a * 6 764 03 Geha, Grebit- 4 4 95 © 
eckleuburger 3 4 74½ bz do. III. Em. 4 83%, B Miaſau-Kozlow 5 79% C do. 31 — — ZI 3 6 25 4 9157 bz 
Aünſter Hamm 4 0, © . do. IV. Em. 4 5½% B. Ruhrort⸗Cref. K. J. 4 — 8 Weſſpreuß. Pfandbr. 310 76%, bz Wiechſel Cours. Magdeburg 5 4 95% 8 
e , 
erſchl. Zweigb. . 8 x ei: } neueſte — . 2 Mon. 34, Minerva gw. 36 
Obesbahn, dd Wü 49994 75% bz Cöln⸗Minden 41087 6 Scree 41 91 B do. 41 90% 5 Hamburg kurz 21511 03 Melden, Creblt⸗ 0 4 231, bz 
berſchl. Lit, A. u. C. 12 133118654 bz do. II. Em. 5 101% & Stargard⸗Poſen 41 Kur- u. Neum. Rentbr. 4 90% 65 | do. 2 Mon. 2 151% 63 [Nordveutſche 8, 4 119 8 
n bene s e e m. En. ( 8% 6 de, i. ee ee 406840 0 Pee 2 men, 1 n Pee . 7 8 
„Franz Staatsb. N o. Em. 7 g . oſenſche 3 |Ba . 0 
Pein Taro 8, e187 65 de. do. 41, 9974 8 Siböfterr. Staatsb. 3 218% 63 Preußiſche 4 | 89%, © [Wien Oeſterr. W. 82.4 8725 bz |Bofen 7% 4 11013; 5 
heiniſche — 6 ½% 4 118 ¼ bz do. IV. Em. 4 83%, bz Thüringer 4 — bz Weſtphäliſch⸗Rhein. 491 ½ bz do. do. 2 Mou. 4 | 86%, bz [Preuß. Bauk⸗Autheile 13½ (4154 © 
Nhe Stamm⸗Prior.] — 4 — — ] do. V. Em. 4 83½% 8 | bo. I. Bei. Di 91 Sächſiſche 4 92 75 bz Augsburg 2 Mon. 4 56 28 G Ritterſchaftl. Priv. 5½% 4 89 8 
. 8 3 30% 63 | Eofel-Oberb, db, 827% 65 ... 1231 96%, . I Scenic 4191, bz W 5 9975 Roſtocker 7, 1 184, © 
5 Ne den, 704 18 8 be IV. en. N 5 © N zen Fk E . 1 vantfunt a. M. 2 M. 30 57 0 Sei Baukver. 770 4 113. 8 
e , 
er ı emberg⸗Czernow „ohne R. 99 pole J Gold p. Zollpf. f on. 7 | 223, bz [Vereins⸗B. (Hamb. 4 
Warſchan⸗Wien — 5 58% bz | Magdeb.⸗Halberſtabt 4; 967% E Oeſt. t. bst W. 87e bz Lonisd'or 1121, bil Friedrichsdior 9 bz Warſchau 8 Tage 684 bz [Weimar 44 4 84˙5 bz 
Ws do. 441 941, B |Ruff. Baukn. 84½ 63 Sovereigns 6 24% G] Silber 2925 0 Bremen 8 Tage 31111 B [Gew.⸗Bk. (Schuſter)) 7 4 110044 bz 
TTT ee. 8 . N 18 EEE ²* TEEN ANERTS Vhtill 


Bas Bedürfniß nach einftweiliger Unterbringung ent⸗ 
laſſener weiblicher Gefangener trat an den unterzeichneten 
Verein ſo dringend heran, daß wir eine Einrichtung treffen 
mußten, wenigſtens derer drei oder vier Aufnahme zu 
gewähren. Nachdem dies bei ſolchen Perſonen bereits ge- 
ſchehen, von denen wir den ernſtlichen Willen zur Beſſe⸗ 
rung und Umkehr erwarten durften, ſtehen wir auch nicht 
an die chriſtliche Liebesthätigkeit unſerer Mitbewohner aufs 
Neue in Anſpruch zu nehmen und bitten um willige 
hundert Herzen bei Vorlegung unſerer Collectanten⸗Liſten. 


Der Verein für entlaffene Gefangene. 


Allerneueſte 
große 2 15 
Capitalverlooſung, 


die in Frankfurt a. M., alſo auch im ganzen 35 
Königreich geſtattet iſt, beginnt am 25 


1. u. 18. k. Mis. 


Der in obiger Staatsverlooſung zu entſchei⸗ = 
dende Betrag iſt ein Capital von 


1 Mill. 127,700 Thlr. 


und finden dieſe in folgenden größeren Gewinnen 
ihre Auslooſung, als: N 
Pr. Thlu. 100,000, 60,000, 40,000, BE 
20,000, 2 mal 10,000, 2 mal 8000, 2 
mal 6000, 2 mal 5000, 2 mal 4000, 253 
mal 3000, 4 mal 2000, 6 mal 1500, E8 
105 mal 1000, 5 mal 500, 125 mal 400 
u. ſ. w. u. ſ. w. Er 
Die Gewinne find bei allen Bankhäuſern BES 
zahlbar. 

Original⸗Looſe (keine ! romeſſen) a 1 3%, E 
„n 2 S, a1 & empfehle ich hierzu beſtens. 
Man wolle, da die Betheiligung eine enorm 
rege iſt, feine gefl. Aufträge, die prompt und EM 
witer ſtreugſter Diseretion ſelbſt nach den ent⸗ 
jernteften Gegenden ausgeführt werden, unter BE 
Beifügung des reſp. Betrages, auf Wunſch auch BO 
gegen Poſtoorſchuß, baldigſt Unterzeichnetem ein⸗ 8 

ſenden. } . 

Mein Geſchäſt erfreut ſich ſeit ca 20 Jahren 
des größten Renommees, da ſtets die größten 
Poſten durch mich ausgezahlt wurden. 


J. Dammann, 


Bank: und Wechſel⸗Geſchäft, 
Hamburg. 


Stettiner Musik-Verein. 
Mittwoch, den 29. April, 
Abends 7 Uhr, 
ım Saale des Schützenhauses: 


wu 1 
IE. Conert. 
Numerirte Billets & 25 8gi, nieht numerirte 


d 1b Igr„ iu der Musikalienhandlung des Herru 
Slenreiit- 


Dr. Lorenz, 
Musik-Dircktor. 


Nittergutsverkauf. 


Das in Pommern, Kreis Naugard, belegene Rittergut 
Schloiſſin a. und b., 1800 Meg, groß, lommt 


den 5. Juni d. J. 
vor dem Kreis-Gericht zu Naugard zum öffent⸗ 


lichen Verkauf. Das Gut hat geſunden guten 
Boden, gute Grenzen, wird ſeit mehreren Jahren in 11 
Schlägen bewirthſchaſtet und find ſämmtliche Felder ord⸗ 
nungemäßig beſtellt. Lage 1%, Meile Chauſſee nach Nau⸗ 
gard, 3 Meilen Eiſenbahn⸗Station Freienwalde. Land⸗ 
ſchaſtliche Taxe 58,288 9% 


Papier-Tapeten und Borden 


jowie. Einfassungen, Fenster-Rouleaux, wachsl. Fussdecken 
ud Tepp 


empfiehlt zu den bekannt bilfigften Preiſen und bewillige 10 Prozent einem jeden 


Käufer, ſelbſt auf Tapeten. 


iche 


C. R. Wasse, Breiteſtraße 4—42, 


vis-a-vis Hötel Drei Kronen. 


von 


August Müller, gr. Domſtr. 18 


(vormals Städtiſches Leihamt), empfiehlt: Nähtiſche, Sophatiſche, Toilettenſpiegel. Gallerie⸗ 
foinde, Kleider: und Wäſchſpinde, eine große Auswahl von Comptoir⸗Pulten, ſowie Seſſel, Stühle, 
ie. Noßhaar⸗Matratzen und Seegras⸗Matratzen in aroßer 
Auswahl, Bettſtellen mit Sprungfeder⸗Matratze und Keilkiſſen mit Drillich⸗Bezug zu 9 Thlr. Jede Tapezier⸗ 


Sopha eigener Polſterung unter Garantie. 


Arbeit wird ſauber, ſchnell und preiswerth angefertigt bei 


Soolbad Arnstadt 


in Thüringen, 


welches feit einer Reihe von Jahren in Folge feiner vor⸗ 
züglichen Wirkungen, guten klimatiſchen Verhältniſſe und 
gefunden Lage am Eingange des Thüringer Waldes rühm⸗ 
lichſt bekannt geworden iſt, eröffnet ſeine diesjährige Saiſon 
Mitte Mai. — Eiſenbahnverbindun iſt direkt. 

Auf gefällige Anfragen ertheilt nähere Anskunft 


Das Direktorium des Soolbade⸗Vereins. 


Haupt- und Schlußziehung 
Dar. vom 4. bis 16. Mai c. 
letzter Klaſſe Königl. Preuß. Hannoverſch. Lotterie. 
Originallooſe zu obiger Ziehung: ganze 29 9% 
25 Sn, viertel 7 92 


20 Ser, halbe 14 % 
1277. ſind direkt zu beziehen durch die Kön. 
Preuß. Haupt⸗Collection von 

A. Molling in Hannover. 


Auction 


am 28. April er., Vormittags 9 Uhr, im Kreisgerichts⸗ 
Auktions⸗Lokal über Möbel aller Art, Uhren, darunter eine 
Chronometeruhr, Kleidungsſtücke, Betten, Wäſche, Haus⸗ 
und Küchengeräthe, 
um 11 Uhr Gold- und Silberſachen, Turngeräth⸗ 
ſchaften, 1 Hundewagen, 1 Dienſtmannwagen und 


1 Hammel. 
Haul, Kreisgerichts⸗Seeretair. 


Für Naucher! 


offerirt lagerreife Cigarren in guter Qualität zu 9, 10, 
11, 12, 13, 14 bis zu 150 pr. Mille 


Die Eigarrenfabrif von 


Wilhm. Piaschewski, 
in Stargard i. P. 


Roßmarkt 18/19. 


Ausverkauf der zu einer Konkursmaſſe gehörigen Eiſen , 
Stahl-, Meſſing⸗ und Kurzwaaren. Jusbeſondere find 
vorhanden: Kochöfen, Stubenöfen, allerlei Wirthſchafts 
gegenſtände, Baubeſchläge, Stiefeleifen, Abſatzſtifte, Fede 
drath, Gurte, Polſternägel, Ketten, Spaten, Feilen, o 
Handwerkszeug der verſchiedenſten Art. 

A. Raeschke, 
als Verwalter. 


Lager von 


Grabkreuzen, Kiſſenſteinen, 
Schrifttafeln, Sockeln 


zu eiſernen Kreuzen und Gitterſchwel⸗ 
len u. ſ. w. in Granit, Marmor und 
Sandſtein befindet ſich jetzt 


Frauenſtraße Nr. 50. 
A. Klesch. 


Liebig's Fleisch-Extract 


zu den von den Herrn Schultz & Lübcke hierselbst 
testgesetzten, zu herabgesetzten Preisen, sowie echte 
Emser Pastillen offerirt 
Anna Horn, geb. Nobbe, 
Lindenstrasse 5. 


> Hheinifches 
Jutelligenz⸗Comptoir 


in Mainz. 
Bureau für Auskunft 


über Credit- u. Geschäfts verhältnisse 

von Firmen und Personen, Agenturen- 
Uebernahme, Verkauf von Waaren; 

Adreſſenaufgabe für Waarenabfaß; 


Vermittelung vorteilhafter Aſſociationen in Bank-, Hans 
dels⸗ und Induſtrie-Geſchäften; Beſorgung aller, in dem 
Bereich des Handels, der Induſtrie und Landwirthſchaft 
einſchlägigen Geſchäfts⸗Vorkommniſſe; Incaſſo und Aceept⸗ 
Einholung, Ausftände, Arrangements. 
(Geschäftsprogramme gratis und franco.) 


Aug. Müller. 


Ein Kaufmann aus der Pro⸗ 
vinz Oſtpreußen, der im Getreide⸗ 
Geſchäft erfahren, wünſcht, da es ihm an 
Beſchäftigung mangelt, ſich dort zu pla⸗ 
eiren. Gefl. Offerten sub 0. K. befördert 
die Buchhandlung von Braun & 


Weber in Königsberg i. / P. 


Dem geehrten Publikum Stettins und Durchreiſenden > 
die ergebene Anzeige, daß meine Koſcher-Reſtauration und 
Gaſtwirthſchaft ſich Kloſterſtraße Nr. 5 befindet, und em⸗ 


le kalte und warme Speiſen zu jeder Tageszeit. 
ee N A. Cohn. 


Der Schauſalon der weltberühmten 


Hypoli ta, 


genannt RMheinlands Perle, vor dem 
Königsthor iſt geöffnet von Morgens 10 


bis Abends 9 Uhr. 
A. Grosch. 


TIVOLI. 


Heute Sonntag, den 26. April 1868: 


Grosses Concert 


der Kapelle des Hauſes unter Leitung des Kapellmeiſters 


Herrn Adolf Kirchow. 
Soiree magique. 


Erſte große Gaſtvorſtellung | 


des berühmten ungarischen Escamoteurs und Pyroker 


E. Prochaska Mano 


aus Peſth, 
in ungariſchem Natlonal⸗Coſtüm. 


Große 
außerordentliche Vorſtellung 
der Künſtler⸗Geſellſchaft des, Direktors 
Herrn H. Würtz-Feron. 


Hinſichtlich des reichhaltigen Programms verweiſe anf die 


heutigen Anſchlagezettel. 
Nach beendeter Vorſtellung: 


GRAND BAL PARR. 


Anfang 4 Uhr. 
Entrée inel. Ball für Herren 5 Gr, Damen 2½ Sr 
Kinder in Begleitung Erwachſener 1 Hr 
Paſſe⸗partonts ungültig. 


Der. Morgen Montag, den 27. April 1868, ug ' 


Grosses Concert 


Zweite Gaſtvorſtellung 


des berühmten ungariſchen Escamoteurs und 
Pyrokrit 


E. Prochaska Mano aus Peſth 


in ungariſchem Tatlonal'Goſtüm 
Grand Bal pare. 


Anfang 7 Uhr. Eutree wie oben. 
Carl Rudolph. 


VRR: ⁵—— ee > ze eher Zuehn, 
; 5 . ; 
Stettiner Stadt⸗Theater. 
Sonntag, den 26. April. 

Erſtes Gaſtſpiel des Herrn Friedrich Haase, 
Herzogl. Sächſ. Coburg⸗Gotha'ſcher Hof-Theater⸗Direetor. 
Der Königs⸗Lieutenaut. 
Dramatiſches Lebensbild in 4 Akten von Gutzkow. 
Montag, den 27. April. 

Zum Benefiz für Herrn Richter. 


Guſtav, 


oder: 
Der Maskeuball. 
Große Oper in 5 Akten von Auber. 


Vermiethungen. 


Ju der Handelshalle iſt das nach 
vorne belegene Eck⸗Comtoir ar. 1 


zum 1. Juli anderweitig zu vermiethen. 
Marggraf. 


Thlr. zu vermiethen. 
Laden. 


Lotterie. 


winn zu 5000 
2000 auf Nr. 260. 14,977. 57,382 und 86,381. 
38 Gewinne von 1000 ½ auf Nr. 


91,286. 


5406. 11,985. 15,210. 20,759. 
31,966. 32,115. 33,577. 36,374. 
45,079. 47,702. 49,444. 57,084. 
68,448. 69,045. 71,658. 72,480. 
74,170. 75,482. 76,656. 77,297. 
82,220. 84,285. 85,675. 87,877. 
90,379. 92,001. 92,433. 93,149 
56 Gewinne zu 200 4 


21,208. 21,494. 
37,420. 41,178. 
64,049. 66,370. 
72,847. 73,594. 
79,463. 80.057. 
87,933. 88,528, 


14,458, 
21,429. 
32/018. 
47,883, 
61,350. 


. 14,423. 
8. 19,911. 

29,720. 
40,896. 
58, 109. 
3. 66,620. 67,376. 
78,439. 79,744. 81,263. 91,127, 

Berlin, den 25. April 1868. 


Königliche General⸗Lotterie⸗Direction. 
Liſte 
der am 24. April 1868 gezogenen Gewinne 
unter 200 Thlr. 
137. Königl. Preuß. Klaſſen⸗Lotterie. 


Die Gewinne find den betreffenden Nummern in (0) 
beigefügt. Nummern, denen keine () folgen, haben 70 
, gewonnen. 


36 94 120 (100) 219 43 77 
(100) 663 794 854 920 70 85 (100) 


61 89 658 712 37 84 97 
99 


653 723 76 847 48 55 82 85 911 46 


744 59 78 (100) 850 76 98 906 97 
659 757 813 44 73 94 900 


53 600 28 74 730 922 31 95 
37 68 97 700 43 99 915 59 (100) 77 99 
8019 65 128 35 76 284 94 (100) 


72 92 (100) 930 52 
622 56 94 703 12 40 84 829 (100) 90 963 


51 73 581 99 637 711 936 
11186 (100) 
956 

45 52 701 27 812 32 92 93 951 94 
532 95 98 635 38 755 (100) 830 993 

14019 121 23 75 212 (100) 24 56 98 344 47 48 
406 39 41 54 69 (100) 506 36 83 622 39 63 89 
90 726 65 855 58 905 

415001 16 121 56 270 87 327 53 55 64 74 76 460 
97 25 543 62 631 44 89 720 28 823 59 90 

16032 (100) 60 190 234 39 331 52 91 413 25 
a: 631 703 (100) 21 35 49 79 86 (100) 822 

17030 32 61 252 55 72 (100) 75 358 72 (100) 419 
57 79 574 78 606 744 94 804 11 44 94 931 

18002 25 32 41 185 87 96 365 425 76 552 53 
684 738 39 800 (100) 29 36 44 80 902 61 75 

19034 54 125 212 25 36 45 82 319 441 47 89 
511 616 18 20 (100) 32 57 83 90 97 933 39 

20007 58 86 (100) 87 123 93 280 86 (100) 426 
510 47 605 (100) 26 70 708 9 50 71 922 30 74 

2 1005 9 21 83 (100) 94 131 34 (100) 42 75 359 
423 56 63 99 547 74 618 30 54 710 29 56 911 
29 49 57 60 63 

2 2106 (100) 259 67 83 372 519 45 69 635 57 
62 85 94 (100) 667 964 

23002 99 173 224 25 44 (100) 99 (100) 333 415 
63 71 584 (100) 94 (100) 87 634 (100) 93 755 
76.78 803 (100) 15 69 

24039 81 227 (100) 322 43 52 407 (100) 44 538 
70 713 60 833 72 83 970 

2 5012 (100) 21 59 76 120 52 71 367 422 71 91 
(1000 523 36 (100) 42 64 650 80 735 80 (100) 
831 87 90 955 66 82 

26139 47 211 83 86 98 370 73 530 91 (100) 625 
(100) 34 53 (100) 91 94 780 840 74 91 93 906 
20 54 61 76 

27292 315 30 76 98 432 50 93 514 26 50 615 

100) 775 853 98 946 49 59 84 

28053 249 301 (100) 64 419 27 95 99 638 76 
724 67 837 (100) 42 (100) 47 925 58 

29166 (100) 265 75 310 424 32 540 99 601 30 
(100) 55 740 64 821 78 929 50 

30101 46 78 91 243 88 91 316 54 75 518 631 

100) 61 717 21 841 963 

31211 7184 602 700 38 48 78.85 819 66 99 
927 44 86 95 

32006 21 76 (100) 97 144 51 316 (100) 90 477 

507 35 50 652 71 76 80 98 715 832 40 48 82 

91. 900 19 


Nofmarktftrafe Nr. A, 3 Tr. 
hoch, iſt eine Wohnung von ſechs heiz⸗ 
baren Stuben und Mädchenkammer mit 
großen Wirthſchaftsräumen zum 1. Juli 
incl, Gas und Waſſerleitung für 220 
Näheres unten im 


Bei der heute fortgeſetzten Ziehung der 4. Klaſſe 
137. Königl. Klaſſen Lotterie fiel der zweite Hauptgewinn 
von 100,000 % auf Nr. 58,494. 2 Hauptgewinne von 
10,000 ½ fielen auf Nr. 45,995 und 66,537. 1 Ge⸗ 
auf Nr. 89,120. 4 Gewinne zu 


3082. 3108. 
9223. 11,396. 11,538 12,498. 14,040. 20,624. 21,483. 
28,879. 32,447. 32,937. 33,618. 36,126. 36,481. 38,523. 
44,859. 45,096. 45,687. 48,373. 52,153. 54,981. 55,040, 
55,673. 59,980. 66,558. 68,473. 69,555. 74,768. 75,950, 
77,965. 79,417. 80,024. 80,631. 81,193. 86,540. 88,932, 

48 Gewinne von 500 % auf Nr. 3894. 5361. 
22,358. 
44.156. 
66,838. 
73,704. 
80,520. 
88,884. 
auf Nr. 46. 5704. 5932. 
9075. 9852. 10,518. 12708. 12,788. 13 252. 14,199. 
15,712. 15,806. 17,039. 17,569. 
22,124. 22,328. 23,840. 26,590. 
33,543. 36,857. 36,881. 38,461. 
49,944. 51,077. 53,574. 53,661. 
64,015. 64,090. 65,008. 65,618. 
71,068. 75,094. 76,750, 76,870. 


382 408 19 527 30 


1035 63 101 5 36 224 84 97 336 (100) 37 448 
875 913 87 89 (100) 


2144 68 87 226 69 (100) 81 301 17 19 48 57 71 


3044 64 227 52 325 55 73 483 89 90 553 600 
33 63 74 700 12 (100) 14 (100) 49 53 802 78 


4026 165 91 209 310 80 482 99 503 38.93 649 
5010 24 84 90 106 226 63 91 428 79 554 83 99 
6074 95 110 334 84 93 412 43 (100) 50 504 36 
2046 100 261 340 98 439 (100) 88 505 90 624 


364 72 409 22 
37 86 (100) 549 678 (100) 736 42 57 82 811 


9021 25 55 91 146 202 41 79 326 496 523 52 
10021 34 91 117 60 63 264 (100) 87 326 403 
246 346 47 541 638 72 838 73 83 
12003 6 244 60 82 329 416 48 65 508 21 634 
13085 182 228 43 66 332 41 75 405 55 63 88 


33150 55 (100) 96 97 203 331 36 80 436 5% 

73 82 89 605 13 766 78 (100) 96 (100) 816 44 
902 4 10 (100) 11 93 

34000 (100) 37 152 53 200 24 (100) 60 439 501 
83.(100) 893 924 85 

25040 142 (100) 206 84 338 72 94 512 640 92 
715 816 28 69 93 911 26 

36014 25 44 151 63 96 (100) 214 87 301 22 412 
59 (100) 64 568 627 75 77 715 77 (100) 80 (100) 
839 (100) 936 

37062 111 97 203 25 93 301 (100) 27 75 521 
610 792 97 856 58 901 

38052 132 63 77 82 93 200 14 27 38 444 (100) 
565 94 616 797 812 18 919 (100) 

39009 34 39 47 63 136 236 47 50 79 87 344 81 
439 a1 580 680 742 824 58 70 (100) 88 929 

40042 53 78 245 66 70 441 (100) 509 (100) 67 
607 9 707 32 98 814 979 (100) 

41016 (100) 73 127 245 75 327 498 510 38 70 
729 72 (100) 815 38 75 907 20 57 

42016 43 106 45 211 44 92 381 99 429 73 96 
543 73 95 645 749 (100) 59 98 808 39 902 9 

43072 132 66 (100) 228 (100) 37 97 300 66 72 
92 424 697 730 814 39 45 934 70 

44003 313 81 96 408 38 47 667 85 733 49 

45071 84 90 140 65 204 20 64 305 13 39 73 85 
425 79 82 601 7 915 42 78 

48118 (100) 21 246 315 458 90 96 568 90 631 
69 701 3 821 72 

47106 18 70 95 259 86 438 548 77 601 26 32 
45 756 877 986 

48089 283 389 409 (100) 44 71 99 542 629 33 
723 810 911 65 98 

49013 68 90 94 202 13 326 53 75 494 501 40 
65 609 41 (100) 795 814 17 60 916 (100) 21 
41 45 51 55 

30034 (100) 54 119 204 10 308 48 429 79 520 
45 686 701 32 98 810 52 

51001 5 13 80 (100) 154 326 85 88 424 (100) 
529 610 99 759 88 888 960 67 

58055 68 88 123 237 426 44 78 (100) 97 721 
868 984 91 

53039 71 77 89 (100) 269 300 30 58 62 77 80 96 
497 (100) 532 72 (100) 791 842 984 

54050 223 80 533 66 81 604 25 90 95 
93 805 913 66 

85019 28 248 50 70 86 98 387 97 471 90 518 
34 57 87 603 728 31 90 801 919 57 

36010 34 64 130 251 (100) 77 346 93 553 59 
66 70 98 641 744 912 88 93 

52028 32 42 101 20 (100) 31 56 58 256 (100) 
327 49 64 402 9 15 42 502 41 60 72 (100) 83 
91 609 12 13 78 713 31 42 890 992 

58008 54 137 69 267 423 (100) 25 36 40 62 71 
598 607 45 700 38 868 86 917 21 

39049 62 157 (100) 62 84 90 (100) 274 387 426 
94 (100) 602 3 9 83 822 993 

60057 164 201 (100) 45 (100) 65 89 375 485 
514 28 632 62 71538 41 82 98 975 

61011 36 (100) 58 64 137 62 206 58 3ʃ1 46 490 
597 641 54 76 706 54 98 (100) 822 (100) 42 
88 928 62 

9920 3147 356 50 851 60 618 33 734 85 88 


920 5 
194 268 (100) 336 (100) 63 453 


63018 27 85 
92 615 38 69 748 68 75 95 850 962 (100) 66 
437 50 


705 14 


64022 32 37 69 179 292 311 22 37 92 
98 543 680 856 916 25 81 


65087 95 145 86 295 347 413 41 50 519 57 
635 (100) 48 (100) 711 14 66 79 819 34 55 61 
83 912 91 

@6072 110 31 34 404 63 746 885 902 80 


62099 103 234 44 355 444 72 (100) 81 569 716 
27 35 833 69 97 930 40 (100) 

68018 54 122 28 72 87 366 443 63 546 96 606 
726 45 73 818 64 67 986 

9170 238 86 356 (100) 77 458 59 76 513 52 
625 26 800 61 90 964 

70013 19 94 167 92 223 30 55 80 315 45 82 99 
451 667 784 828 29 55 58 60 75 91 

71002 79 128 55 82 200 42 59 64 306 456 
557 624 702 886 (100) 922 

72029 58 63 74 82 108 241 71 76 79 390 415 
33 (100) 531 (100) 73 613 36 38 78 751 89 
828 98 925 

73044 55 71 (100) 85 125 33 70 213 27 63 474 
91 96 579 88 774 841 936 70 

24076 98 128 35 38 64 77 232 337 68 500 14 
39 614 36 837 

75020 42 111 60 209 408 520 (100) 23 33 52 
742 90 888 

76030 84 90 214 21 27 318 4243 506 37 57 663 
74 770 906 

77077 168 89 230 81 327 36 486 501 83 98 
612 14 50 63 702 46 (100) 930 74 

78030 169 75 371 72 84 442 94 643 877 (100) 
923 93 

29058 81 140 50 82 206 (100) 33 50 58 88 97 
399 461 86 551 69 79 600 711 (100) 12 27 
811 18 51 68 80 918 73 91 

80016 (100) 65 153 203 41 54 (100) 319 415 
51 539 611 750 68 813 

8 1066 126 287 331 47 7499 561 88 612 28 
32 38 69 (100) 812 29 (100) 45 (100) 923 41 

82017 26 68 190 95 237 67 95 359 75 92 413 
34 (100) 68 514 659 708 14 80 828 36 49 61 
70 909 

83154 (100) 211 87 314 34 77 515 24 46 95 669 
812 35 930 64 65 78 

84011 69 79 268 443 547 80 708 48 861 906 
19 23 65 (100) 79 

85019 88 150 64 73 252 341 73 99 415 89 % 
536 65 625 45 57 (100) 711 803 19 29 917 22 

86018 63 201 330 94 469 90 516 45 52 633 
706 (100) 14 27 66 804 902 13 52 74 

87011 101 210 16 17 27 323 403 9 17 28 37 
613 96 718 88 825 55 58 61 952 

88006 (100) 42 181 310 501 624 758 843 49 
919 

83024 97 
858 71 84 

90001 20 104 270 74 83 84 
503 17 72 624 50 79 886 

910241 100 91 30580 83 401 586 93 (100) 
38 80 736 50 840 54 934 46 89 96 

92024 50 (100) 149 210 40 329 432 75 
72 (100) 96 608 68 88 787 936 78 

93010 32 129 98 281 (100) 98 343 65 445 
20 928 (100) 34 

94085 91 96 124 77 297 309 51 408 78 

20 (100) 90 749 810 63 67 99 967 


= 


337 48 58 7282 446 75 
904 6 15 17 35 80 89 (100) 
288 89 437 41 40 


515 671 


637 
542 
818 


606 


